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Bühne frei ...

Sich zu präsentieren bedeutet, sich der Bewertung und der Kritik der anderen zu  
stellen und je nach Alter und Gruppe löst dies sicherlich nicht die große Begeisterung 
bei jedem von uns aus. Hier steht der Mensch mit all seinen Schwächen und Stärken, 
aber auch Sinnen und Emotionen im Mittelpunkt und deshalb spielen:

•	 die Sensibilität in der Vorgehensweise,
•	 die Regeln und Rituale, von denen diese Methode getragen wird,
•	 die Professionalität der Pädagogen

eine tragende Rolle bei deren Umsetzung. Dennoch sollte diese Methode für den 
Anwender nicht nur pädagogisch und wissenschaftlich begründet, sondern vor allem 
auch mit dem ganzen Geist und Körper erfahrbar sein. Es ist mir als Theaterpädagogin 
wichtig, anhand praktischer Beispiele aufzuzeigen, dass Spiele, Regeln und Rituale 
den Unterricht und jedes (Theater)projekt bereichern können.

Führen Sie diese stets am Anfang 
•	 eines Schuljahres oder Halbjahres, 
•	 eines Projektes,
•	 einer Lerneinheit

ein und erklären Sie diese sehr genau der Klasse oder Projektgruppe.  

Sich darstellen, Körperspannung aufbauen ...

In vielen Kindergärten/Schulen tragen die Kinder heute recht lose Pantoffeln/Patschen 
in denen sie sich dementsprechend bewegen. Sie haben zum Boden keinen richtigen 
Kontakt und gehen/laufen wie auf Schlittschuhen oder Skiern. Der Körper kann so  
keine Spannung aufbauen, die man für die Bühnenrolle unbedingt braucht. Deshalb 
lasse ich die Kinder Barfuß üben und für den Auftritt festes Schuhwerk anziehen.  
Probieren Sie es aus; Sie werden staunen wie unterschiedlich die Kinder stehen und 
gehen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Freude bei der Aufführung. Das Team des 
Kohl-Verlags und
                             Ulla Krawczyk

Vorwort


